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Liebe "Heinklerinnen" und "Heinkler", 

was gibt es Neues im Clublin der Vorstandsarbeit? Auf diese berechtigte 
Frage will ich möglichst in jedem Heft kurz eingehen und damit einem auf 
den letzten Jahreshauptversammlungen immer wieder geiiußerten 
Wunsch entsprechen (so hoffe ich) . Also: 

Im Lager Heilbronn wird eine Erweiterung der Riiumlichkeiten und eine 
Trennung der Clubgeschiifts- und LagerriJume vorbereitet. 

Bei dem "Umzug" unserer clubeigenen Fahrzeuge, Motore, Ausstellungs­
stacke usw. in ein größeres Museum in Engstingen gibt es noch Schwie­
rigkeiten, z. B. Zeit- und Geldprobleme. Als Alternative habe ich im Klein­
wagenmuseum Störy angefragt, ob eine "reine" Heinkelfahrzeug- und 
Teileausstellung fOr liingere Zeit möglich sei. Oie Antwort war positiv. Auf 
der niJchsten Vorstandssitzung wird über eine Entscheidung beraten. 

In einer Aussprache zwischen dem ehemaligen Vorstand (Gardy), den 
"Südbadenern" und mir wegen des Treffens 1997 in Südbaden (Freiburg) 
und der Bewerbung um Ausgestaltung dieses Treffens aus/in Leverkusen 
wurden Mißverstlindnisse aufgedeckt und ein Verschulden von den Süd­
badenern und Vorstlinden zugegeben sowie Entschuldigungen ange­
nommen. Ich hoffe nun, daß die aus verstiJndlichen Gründen vemrgerten 
Leverkusener doch noch für eine Ausgestaltung des großen Treffens des 
HCD im Jahr 2000 zu gewinnen sind. 

Wer an dem diesjlihrigen internationalen Treffen am Bodensee teilge­
nommen hat, wird sich wahrscheinlich genau wie ich gern an dieses ge­
lungene Zusammensein erinnern. Wir sollten darüber jedoch nicht ver­
gessen, daß es weitere Einladungen gibt - zu den (meistens sehr gemütli­
chen) " Typentreffen" in kleinerer Runde. Damit auch diese Zusammen­
künfte gelingen, ist es wichtig, sich bei den Veranstaltern und Veranstal­
terinnen rechtzeitig anzumelden - wie sollen sie sonst planen kannen? Am 
besten, Ihr prüft sogleich den Terminkalender und meldet Euch bei Inter­
esse zu einem der Treffen an. Ich würde mich jedenfalls sehr freuen, den 
einen oder die andere von Euch demnlichst in kleiner Runde begrüßen zu 
können. 

Klaus Kutsche 
DEtrrSCHLANDe.'\l 
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Lagerbericht 

Bi ld 
z 
La 
Lb 
Lb 
Lb 

Bild 
8 

Bild 
3 

Bild 
76 

Bi ld 
3 

Bild 
42 

Bi ld 
3 

Bild 
60 

Bild 
27 

Bild 
11 

Bild 
16 
26 
27 

Alle Typen 

99.2426 
99.2209 
99.2213 
99.2214 
99.2227 

304,35 
65,20 
14,02 
14,02 
14,02 

Typ 102·A1 Tafel 17 

11.1070 55,00 

Typ 103-AO Tafel 5 

21.1212 60,00 

Typ 103-AO Tafel 17 

11 .1 070 55,00 

Typ 103-A1 Tafel 5 

21.1212 60,00 

Typ 103-A1 Tafel 18 

11.1070 55,00 

Typ 103-A2 Tafel 5 

21.1212 60,00 

Typ 103-A2 Tafel 17 

11.1070 55,00 

Typ 14.00 Tafel 14 

14.1249 15,00 

Typ 150-80 Tafel 15 

13.1179 88,00 

Typ 150-80 Tafel 17 

13.1264 
12.1105 
12.1105 

50,00 
5,00 
5,00 

Topcase Junior TC 45 für 2 Helme 
HEJNKEL-Fahne 80 x 140 cm 
Montageanleitung für 2-Takt Kopie 
Montageanleitung für Kabine Kopie 
Ersatzteil - /Pre;sliste Kabine Kopie 

Batteriehalter V2A 

Klauenrad, 2. Gang (Neuteil) 

Batteriehalter VZA 

Klauenrad, 2. Gang (Neuteil) 

Batteriehalter V2A 

Klauenrad, 2. Gang (Neuteil) 

Batteriehalter V2A 

Zierlei s te (muß etwas gekürzt werden) 

Achsschenkelbolzen, komplett mit Buchsen 

Abdeckkappe 
Beru-Band I Spannband V2A 
Beru-Band / Spannband V2A 



Typ 150-BO Tafel 19 
Bild 
38 13.1341 25,00 Bremslichtschalter 

Bild 
50 

Bild 

Typ 1 50-BO Tafel 24 

13 . 1533 55,00 

Typ 11 0-A2 Tafel 1 

Innenspiegel zum Anschrauben 

64 12.1296 2,50 Feder 

Bild 
29 

Bild 

Typ 11 0-A2 Tafel 6 

12.1105 5,00 

Typ 11 0-A2 Tafel 8 

3 12.1244 55,00 
4 12.1245 55,00 

Bild 
8. 

Bild 
17 

Bild 
1 

13 

Bild 
46 

Typ 110-A2 Tafel 9 

12.1214 54,00 

Typ 11 0-A2 Tafel 12 

12.1141 5,70 

Typ 11 0-A2 Tafol 14 

12.1088 115,00 
12.1024 135,00 

Typ 110-A2 Tafol15 

12.1080 35,00 

Herta DalB 
Eckhard von Rönn- Haß 

Beru·Band I Spannband v2A 

Blechlcappe, links (Neute; l) 
Blechkappe, rechts (Neuteil) 

SBttelschloß, vollständig 

Rückhol feder 

vorderes Schutzblech (Neuteil) 
Hinteres Schutzblech (Neuteil) 

Scheinwerferverkleidung, Neuteil 

Neues aus dem Lager in Heilbronn 

13.1171 Stoßdämpfer für Kabine vorne 
DM 160,- pro Stück 
wird angeferligt und isl ca. Ende Oktober 1996 lieferbar. 

LAGERTAG 
28. September 1996, geöffnet 8.00-16.00 Uhr 
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Heinkeltreffen Mengen Pfingsten 96 
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Dieses flotte Heinkelgespann aus dem Jahr 1959 mit der Heinkel103 A 2 und dem Royal-Sei­
tenwagen wird sicherlich auch bei dem Internationalen Heinkel·Treffen zu sehen sein, das 
über Pfingsten in Mengen stattfinden soll. Si mon und Daniel sowie Papa Michael Kessler 
sind auf jeden Fall dabei, wenn Heinkel·Enthuslasten aus ganz Europa Mengen zum Mittel· 
punkt zumindest der Heinkel-Welt machen. SZ-Foto: Privat 
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Q) Ein verschworenes Liebhaber-Völkchen machte Mengen an Pfingsten zu seinem EI Dorado 

Es heißt nicht "die Heinkel" sondern "der Heinkel" 
und überhaupt: das ist kein gewöhnliches Motorrad 



Schönheitsparade: Ein Heinkel, zwei Heinkel, ... viele Heinkel präsentierten sich am Wochenende in Mengen. SZ-Foto: Steffan 

Mengen ( ... t) - ,.Am Comer See wAre das 
Wetter auch nicht besser als hier. also 
was soll' .. " Die Helnkel-PUotln nickt 
ihrem Kollegen zustimmend zu. Und 
überhaupt, &0 rlchU,e BelD.kel-Fahrer 
trotzen allen WetterunbiUen. SchUeß­
lieh sagt man von Ihren Motorrollern, 
daß man sog"r Im Sonnlagshäs bei 
Schmudddwettel' berumfahren kann, 
ohne uaß zu werden. Naß wurden sie 
dann doch, die über 200 TeUnehmer am 
internationalen Helnkel-TreffeD. da. 
über PfiDpieD In MenleD riattfand. 
Trotzdem wareD olch alle TeUnehmer 
einig. daß das TreUeD ein voller Erfolg 
war. Und mancher Helnkel-PUot Dutrie 
die Chance. um ein paar Tage Urlanh 
draDzuhiDgen. so schöD hatteD einigen 
trotz BegeD die AuzfahrteD zum Boden­
see und Ins Donautal refaUen. 

Bereits am Freitag fielen die Heinkel­
Roller mit ihrem sonoren Brummeln im 
Mengener Stadtbild auf. Und vor der 

-Ablachha1le ging ...... dann..so .richlig.zur 
Sache: HeinkeJ.s u!>er HeinkeIS. wo das 
Auge hinschaute. Selbst in luftiger Höhe 
schwebte an einem Kranhaken ein Hein· 
kel-Roller. ,.Der Heinkel heißt esr Schließ­
lich fahre man ja was besonderes!" muffte 
ein mords kräftiger Heinkel-Fahrer einen 
unwissenden Zuschauer an. der respektlos 

<D 

.die Heinkel" sagte. ,,Die BMW, die Kawa­
sa1ti. die Honda, alles keine richtigen 
Motorräder', grummelte der Heinkel-Fah­
rer schon wegen seiner Körperstatur 
respekteinflö8end weiter, und der so 
Gescholtene schwieg angesichts derart 
übergewichtiger Argumente, um einige 
Meter weiter sein Weltbild von einem 
anderen Heinkel·Fa~rwi"' rt.erzurech t·e(>.. 
ruckt zu bekommen. "Die blöde Kiste 
springt schon wieder nicht an!" schimpft 
der lautstark. 

ge Mathias Bühler teil. der trotz seines fort­
geschrittenen Alters auf seiner Heinkel­
Perle nicht nur geme noch ein paar Run­
den dreht, sondern noch lieber an dieser 
.,perle" herumschraubt. Oder Ernst Reis, 
der seinen ersten eigenen Heinkel-Roller 
immer noch auf sich selbst zugelassen hat, 
und der das Gefährt, wenn er es mal nicht 
mehr selber fahren k a.;""ln,lieber :!'lS WOh.l' . 
zimmer stellen und mit Geranien behän­
gen will. statt es zu verkaufen. 

Während alle Heinkel·Fahrer das Traf-
"Oberhaupt sind Heinkel-Fahrer ein ver- fen genießen und das tun. was sie am lieb­

schworenes VOlkchen.ja eine große Fami- sten haben. nämlich über ihre HeinkeJ.s 
lie. EInig sind sie sich, daß man keine 100 schwärmen, sind Georg, EmiJ, Wemer und 
PS und über 200 StundenkilOmeierSPlt- MichaelKesslervomHeinkel-Starnmtisch 
zenieistungbrauchtwiedieJapaner, werm Mengen zufrieden. Lob gab es von allen 
es ein paar PS auch tun, um mit 90 Stun- Seiten über die Veranstaltung Probleme 
denkilometern lässig durch die Land- gab es sowieso nicht und überl.aupt war 
schaft zu gondeln und auch noch etwas alles super. 
von ihr mitbekommen. Fast 1000 Kilome- . 
!er fuhr der am weitesten angereiste Teil- Beim bunten Abend am Samstag ver-
nehmernamensJürgenJordanaufeigener mißte man zwar emen Vertreter der Stadt, 
Achse nach Mengen. Das wiederum ver- aber der Pokalvergabe, dem Schwof zu 

_ 1angte den meisten Heinkel-Fahrem schon den. Klängen von Alleinunierhalier 
. iilachtlg Respekt ab, dimn:llie.MasclI!nen Mathias oder dem feschen Hüftschwln­
haben fast alle so um die ~ Jahre auf dem " i\IlJIeD <lerdre~s.u~htAnzeritmen tat'dies '-
Buckel-pardon. auf dem Rahmen. - kem .... Abb .... ch.-JII, und so \'I!rIieJlen 'im 

_ Laufe des gestrigen Montsg. viele Hein-
Apropos Alter. So zwischen 40 und 50 keJ.s auf eigener Achse oder sicher auf 

Jahren sind die meisten der fast 4000 welt- Anhängem die alte Fuhrmannsstadt, 
weit registrierten Heinkel-Fahrer alt. Beim nachdem sich deren Besitzer schon !Ur das 
Mengener Treffen nahm auch der 73jähri- nächste Treffen verabredet hatten. 
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Ein voller Erfolg! 

Das Gänselieseltreffen der Heinkelfreunde Göttingen, das bei schönem 
Wetter vom 2. bis zum 4. August 1996 stattfand, wurde rur a lle Teilneh­
mer zum Erlebnis . 

Der erste Tag fand rege Teilnahme ca. 30 Rollerfahrer hatten gemeldet 
und waren auch gekommen. 

Am Abend wurde der Pokal ausgeschossen: I. Christian Blume 27 Ringe, 
2. Werner Oppermann 25 Ringe, 3 . Dieter Borkei 24 Ringe. 

Der 2. Tag begann mit Frühstück, einem Gruppenfoto und Ausfahrt nach 
Teistungen ins Grenzlandmuseum, wobei unser H einkelfreund aus Polen 
leider eine Panne hatte und der Roller aufgeladen werden mußte. Nach 
der Rückkehr zum Platz stand der TÜV bereit zur Abnahme der Roller 
(ca. 10 Stück) was gut von den Besitzern angenommen wurde. 

Nach dem Grillen wurden bei Bier, Musik und der Tombola, die Benzin­
gespräche bis zur späten Stunde fortgeruhrt. 

Am Sonntag nach dem Frühstück gings nach Göttingen, wo unsere Kas­
seler Freunde uns erwarteten. Wir fuhren mit ca. 50 Rollern und einigen 
Kabinen zur GänselieseL wo wir von vielen Göttingern und vor allen 
Dingen von der Presse große Beachtung erfuhren. Jeder Teilnehmer er­
hielt Unterlagen. 

Die Abfahrt erfolgte gegen 12 Uhr nach Holzerode, wo uns Fred schon 
mit saftigen Steaks und Würstchen erwartete. 

Leider mußten wir im Laufe des Nachmittags Abschied nehmen. 

Ich denke alle, die nicht dabei waren, haben etwas versäumt. 
Aber sicher sehen wir uns 1997 wieder. 
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Ausfahrt mit auf Hochglanz polierten 
Liebhaberstücken 

Trerren der Heinkel·Freunde Kinzigtall Restaurierung der alten MotorroUer 
gemeinsames Interesse I Quiz durchgeführt 

Gutach (g). Alte Motorroller der Marke 
Heinkel herzurichten, diese wieder fahr­
tüchtig zu machen, sie zu pflegen und für 

. den Alltagsgebrauch sowie besond~re 
Ausfahrten zu polieren - das sind ge­
meinsame Interessen der »Heinkel­
Freunde Kinzigtal". 

12 

Tage- und manchmal auch nächtelang 
wird an den selten gewordenen Stücken 
gearbeitet, Motor und Fahrwerk werden 
überholt , andere Teile hergerichtet und 
wenn dann alles wieder glatt und rund 
läuft sowie glänzt, der Roller auch für den 
täglichen, benzinsparenden Einsatz taug­
lich Ist, dann haben die Heinkel-Freunde 
natürlich großen Spaß. 

Mehrmals jährlich führen die . Heln­
kel-Freunde Klnzlgtal_ gemeinsame Aus­
fahrten durch und bei diesen Treffen gibt 
es natürlich ausführliche »Benzingesprä­
ehe«. Vieles gibt es über jeden Heinkel­
Roller zu berichten und zu beraten. Ernst 
Wöhrle (Gutach), ein Spezialist für die 
Motoren der Heinkel-Roller, organisierte 
am vergangenen Sonntag eine Ausfahrt 
und Zusammenku nft der )) Heinkel­
Freunde Kinzigtal«. Zum Startplatz in 
Gutach-Hohweg kamen Besitzer von 
Heinkelrollern aus dem ganzen Kinzigtal, 
desgleichen aber auch Gäste aus dem 
schwäbischen Raum und aus ganz Südba­
den. Bei der Familie von Ernst Wöhrle in 
Gutach-Hohweg war Treffpunkt und 
während den Teilnehmern von den Orga­
nisatoren ein Frühstück serviert wurde 
und man auf besseres Wetter wartete, 
standen die Heinkel-Motorroller der ver­
schiedenen Typen und Baujahre hoch­
glänzend und fein aufgereiht parat. Da 
wurde deutlich, daß jeder Besitzer mit 
Recht besonders stolz auf sein Exemplar 
ist. 

Nachdem sich das Wetter gebessert 

hatte, machten sich die Heinkel-Besitzer 
samt einer Beifahrerin an den Start. Als 
bereits in Reichenbach der Regen wieder 
einsetzte, beschloß man kurzerhand, ei­
ne Pause im »Unterwirtshäusleu einzule­
gen. Die wurde unter anderem dazu ge­
nützt, den Fragebogen für das von Ernst 
Wöhrle zusammengestellte Heinkel-Quiz 
auszufüllen. Weiter ging die Fahrt dann 
bei besserem Wetter auf schönen Neben­
straßen durch den Mittleren Schwarz­
wald. In Schonach wurde die größte Kuk­
kucksuhr der Welt besichtigt. Uber Ober­
prechtal, das Landwassereck, wo man ei­
ne tolle Sicht auf die Schwarzwaldberge 
und -täler genoß, kam man wieder zu­
rück zum Ausgangspunkt Gutach. 

Ausführliche »Benzingespräche« 

Im »Löwen .. wurde ein schöner Ab­
schluß dieser Ausfahrt gefeiert, dabei 
wurden natürlich die »Benzingespräche .. 
fortgeführt. Alle freuten sich natürlich 
ganz besonders, daß ihre alten, aus den 
Jahren 1958 bis 1963 stammenden Hein­
kel-Roller bei dieser Ausfahrt durch den 
Schwarzwald mit all den vielen Steigun­
gen und Gefällen völlig problemlos und 
rund gelaufen waren. 

Im »Löwen ... wurde auch die Siegereh­
rung für das Heinkel-Quiz durchgeführt. 
Da hatte Ernst Wöhrle viele knifflige Fra­
gen zusammengestellt, wobei j.ene nach 
dem Inhalt des Benzintank eines Heinkel 
A2 oder der Reifengröße wirklich die ein­
fachsten waren. Schwieriger wurde· es da 
schon, als es um das VentIlspiel, die An­
zahl der Nocken der Nockenwelle, die 
Markierung für die Zündung, die Anzahl 
der Schaltwalzen des Getriebes eines 
Heinkel-Motorrollers und andere Spezial-



fragen ging. Sieger des Heinkel-Quiz wur­
de Wilhelm Wege aus Deißlingen . Er er­
reichte die maximal mögliche Punkte­
zahl und Ernst Wöhrle überreichte ihm 
den selbstgebas telten Pokal, das .. Golde­
ne Za hnrad .. , 

Beim fröhlichen Abschluß im "Löwe n« 
wurde Ernst und Agnes Wöhrte sehr herz­
lich für die ausgezeichnete Vorbereitung 
dieses Heinkel-Treffens gedankt . Gleich­
zeitig wurde an d ie Bevölkerung die ßitte 

gerichtet, daß sich jene, die noch einen 
Heinkel-RolJer oder Teile davon besitzen 
oder jemanden kennen, der solche Teile 
besitzt, mit Ernst Wöh rle in 77793 Gut­
ach, Hohweg 12, Telefon 07833/1041 , in 
Verbindung setze n. Ferner wurde darauf 
hingewiesen, dar~ sich die .. Heinkel­
Freunde Ki nzigtal« jeden ersten Dienstag 
im Monat zu m gemütlichen Stammti sch 
im .. Schwarzwmder Hof" in Hausach tref­
fen. 

Zur Ausfahrt bereit - die auf Hochglanz polierten Hei nkel-Motorroller aus den Baujahren 
1958 bis 1963 der »Heinkel-Freunde-Kinzig tak Foto: 9 

Alu-Schweißen 
Trittbretter, Zylinderküpfe, Motorgehäuse usw. 

Meisterbetrieb 

ULRICH WINTER 
32683 Ba rntrup . Lemgoer Straße 3 . Telefon 0 52 63/9 91 77 
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Am 15. August 1996 hatte 

unser 1. Vorsitzender 

Klaus Kutsche 

seinen 5 Q Geburtstag. 

Wir wünschen unserem "Klaus" auch weiterhin al/es Gute -
Gesundheit und viele schöne Stunden. 

Vorstand und Verwaltungsrat 

~'"~ 
Internationales Treffen in Störy 
Vorsitzende aliS aller Welt zu Gast im KleinwagenmuseUIll 

Störy. (mv) Zu einem "Gipfeltreffen" 
besonderer Art trafen sich beim Interna­
tionalen KleinwagentreHen in Story 
Vertreter und Vorsitzende der Kleinwa­
gen-Klubs aus verschiedenen Staaten. 
Im Mittelpunkt stand der europäische 
Gedanke. Als Ehrengast begrüßte Muse­
umsdirektor Dtto KUDnecke die HJldes­
heimer Europaabgeordnete Godelieve 
Quisthoud-Rowohl. 

Sie hob den europälschen Gedanken 
des Treffens hervor und freute sich über 
die vielen internationalen Gespräche. 
DalUl stellten die Repräsentanten ihren 
Klub vor. Vom !setta Klub in England 
infannierte Bob Croupton über die Ziele 
der Vereinigung. Robert Maselko aua 

New Jersey in den USA stellte den ame­
rikanischen Kleinwagenklub vor, der 
800 Mitglieder zählt und auch Anhänger 
in Kanada oder Japan hat. 

Aus den Niederlanden war Hank Tap­
pel für den DWAG-Klub. Terry Parkin 
vertrat die East Yorkshire Mircromani­
acs. Vom Isetto Club Deutschland gaben 
Dr. Klaus Kaufmann (Bockenern) und 
Manfred Seehusen einen Überblick über 
die Verein5Ziele der 1300 Mitglieder in 
aller Welt. Auch Klaus Kutsche vom 
Heinkel-Club b) und WilheIm Krämer 
vom Spatz Freundeskreis gehörten zu 
der Gruppe, die Dtto und Marianne 
KUDnecke dann durch das weltgrößte 
Kleinwagenmuseum führten. 



Tagesausfahrt durch den Elm 

Die Braunschweiger Heinkel-fah rer ha tten schon oft den Weg nach 
Hannover, zur Marienburg und in den Harz gefunden. Sie wollten 
aber auch selbst e inmal Gastgeber sein . 
So trafen sich 32 Heinkel-f ans mi t 16 Rolle rn und 2 "vierrädr. 
Begle itfahrzeugen" bei kle inen Regenschauern am So. 30.6. vonnittags 
bei F. Wald mann in Bettmar. 
Nachdem sich die d unklen Regenwolken etwas verzogen hatten und 
Optimisten sogar auf die Regenkombi verzichteten, konnte die erste, ca. 
30km lange Etappe in Angriff geno mmen werden . Es ging über 
Vechelde und Braunschweig zum Grillplatz im Ganen von G. Jeschka . 
Nach 2 s td. ausgiebigem Essen, Trinken und Gesprächen mußten d ie 
Rolle r wieder bewegt werden. 
Die zweite, ca. 50 km lange Strecke lag vor uns. Über Kö njgslutte r am 
Elm (mit Tankstopp) fuhren wir zum Tetzelstein im Elm. Bei eine r 
kurzen Rast ko nnte man e iniges geschichtliches über Tetzel (der mit den 
Ablaßbrie fen im 16. Jahrh .) e rfahren und auch ansehen. Durch das 
Reitlingstal ging es zurück, um Braunschweig he rum, wieder nach 
Bettmar. D ort ef"\V3rte te uns der von unseren Frauen angerichtete Kaffee 
und die Kuchentafel. Nach gemütlichem Beisammensein mußte dann am 
Spätnachmittag an den Aufbruch gedacht werden, denn e inige Heinke l­
Fahrer hatten noch e ine längere Heimfahrt vor sich . 

Dickhuth 41 37 

15 



16 

3. MOTORRAD-WEIHNACHTSMARKT 
in Neumünster 

Am 9. und 10. Dezember 1995 fand in den Holstenhallen (Neu münster) der dritte 
Motorrad-Weihnachtsmarkt statt. 

(Ausstellungsfläche: 4 Hallen = ca. 8.000 qm). 

Das war doch auch mal für uns interessant, zumal uns dank guter Vorarbeit von 
Heiko ein Stand (8 x 4 m) vom Veranstalter kostenlos zur Verfügung gestellt wur­
de. 

So hieß es bereits am Freitag anreisen und das bei sehr miesem Wetter. 

Mit fünf Mann war der Stand schnell aufgebaut, da die Seitenwände vom Veran­
stalter gestellt wurden. Dekoriert wurde der Stand mit eigenem Hamburg-Hein­
kelbanner und viel Prospektmaterial vom Club. 

Wir konnten folgende Modelle zeigen: 

1 Heinkel 103 A 1 von FritziHeiligenhafen 
2 Heinkel 103 A 2 von Uwe u. Heiko/Hamburg 
1 Heinkel-Kabine von RalflWedel 

und als Attraktion: ein Heinkel-Schnittmodell 103 A 1, welches seinerzeit von 
"Lehrlingen" der Heinkelwerke Stuttgart angefertigt wurde. 

Die Firma WIMO (Ulrich 2237) stellte uns dieses Modell freundlicherweise zur 
Verfügung. Hierfür nochmals unseren herzlichen Dank, denn es fand bei zahlrei­
chen Besuchern - ob groß oder klein - großen Anklang. 
Am Samstag war dann um 9 Uhr Einlaß für die Aussteller. 

Eine Stunde später wurde dann die Menschenmenge auf die Aussteller losgelas­
sen. Wir wurden regelrecht überrollt und mußten zahlreiche technische Fragen in 
allen Richtungen, auch Versicherungsfragen, beantworten. 

Bei jedem 3. Besucher härten wir: "Ich bzw. mein Vater hatte auch mal einen 
Heinkel." Demnach ·müßten allein in Norddeutschland einige tausend gelaufen 
sein. Zu unserem Bedauern hatte aber keiner mehr irgendwelche Teile liegen. 
Sehr bewundert wurde das 3-Liter-Gefährt der 60er Jahre. 
Es war die Heinkel-Kabine 153. 

Wir mußten viele Fragen über dieses Fahrzeug beantworten. 

Da wir aber an diesem Tage mit sieben Personen am Stand vertreten waren, lief 
es sehr gut. 

So machten wir um 18 Uhr - ziemlich geschafft - vorerst Schluß. 

Um die ausgestellten Fahrzeuge brauchten wir uns keine Sorgen zu machen, es 
war ein Wachdienst organisiert. 

Am Sonntag dann wieder Anreise bei sehr schlechtem Wetter. 

Diesmal waren es nur noch drei Personen. Es wurde etwas stressig. 
Am Mittag bekamen wir aber noch von Siggi und Jan-Michael Verstärkung. 



Auch am Sonntag riß der Besucherstrom nicht ab. Somit wurden wir abermals 
sehr gefordert. 
Ab 18 Uhr durfte der Abbau begonnen werden. 

Ergebnis: Verrückte "Heinkler" muß es geben, die auf Ausstellungen gehen, sie­
he auch Info 4195, Ausstellung Essen. 
Es wurden viele Interviews gegeben, an die Hallenleitung und an die Tagespres­
se. 
Viele Nachfragen wurden beantwortet. 

Eine Frage tauchte immer wieder auf: 
• Wird der Heinkel heute immer noch gebaut?" 
Also suchen wir hiermit einen neuen Erbauer!!! 
Wo ist er??? 
Weiter haben wir uns wieder einen Stand für die Ausstellung 1996 gesichert. Es 
hat nämlich auch viel Spaß gemachtl 

Es grüßen die 
Heinkel-Freunde Hamburg 
Klaus und Margret 
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"Urlaub mit dem HEINKEL-Roller in Dänemark" 

Schon lange hatten wir sowas geplant und wieder verworfen. War das Risiko, Hegenzu­
bleiben, nicht doch viel zu groß? Am 3. 8. 95 habe ich es mit meinem A2 von 1961 und 
Sohn Jens als Beifahrer gewagt - und es hat .wunderbar geklappt. Ein übliches. kleines 
Bordwerkzeug, ein Dichtungssalz, sämtliche Bowdenzüge und ein Satz Unterbrecher­
kantakte, das war's. Aber nicht einmal einen Schraubenzieher haben wir für den Roller 
benötigt. 

Sci schönstem Sommerwelter ging's los von Rheine Richtung Bremen, immer unter 
Umgehung von Autobahnen. Die Bundesstraßen sind zwar teilweise auch stark befah­
ren, aber es geht hier doch ziemlich sicher und zügig voran. Als Reisctcmpo hauen wir 
uns um 70 kmlh eingependelt. eher weniger. Mit einer Zuladung von ca. 180 kg lagen 
wir knapp untenn Limit ; der Motor mühte sich beim Beschleunigen und an Steigungen 
redlich ab. 

Der erste Tag ftihne uns gegen 18 Uhr bis an die Eibe bei Wischhafen. Ein Camping­
platz war schnell gefunden und am nächsten Tag ging 's per Fähre nach Glückstadt Nach 
einer schönen Fahn durch die Holst Schweiz gelangten wir nach Puttgarden, setzten 
über nach RiSMIbyhavn und rollten noch 60 km weiter nach Nyk0bingl Falster; Endpunkt 
war abends Marielyst, ein reizvoller Badeon . Hier hatten wir auf einem Bauernhof ein 
schönes, kleines Zimmer mit einem riesigen Frühstück bei Farn. Mikkalsen. Und das 
Tollste, auf dem Bauernhof befindet sich in den ehemaligen Ställen und Scheunen ein 
blitzsauberes Automuseum, klein aber fein ! Dem HEINKEL-Roller wurde ein Platz in 
einer Scheune zugewiesen, was wi ll man mehr? 

Von diesem Standon aus kann man tägli ch ein anderes, interessantes Ziel ansteuern. 
Ein Kopenhagen-Besuch per Bahn wurde ebenso gemacht wie eine Ausfahn ins 30 km 
entfernte Stubbek0bing, zum größten und schönsten Motorrad-Museum Nordeuropas! 
Auch gibt es im nahegelegenen Eskilstrup ein sehr schönes Traktorenmuseum und die 
Stadt Nyk0bing ist einige Besuche wen. So war die Woche schnell vorbei und wir traten 
die Rückreise wieder über die Fähre nach Puttgarden an. In Sohau wurde noch einmal 
campiert und dann hatte uns Westfalen wieder. 

Alles in all em eine op timale Reise über 1.500 km und zu r Nachahmung empfohlen. 
Übrigens: In Dänemark mit dem Roller zu fahren. ist einfach ideal! Kleine. sehr schöne 
Straßen mit wenig Verkehr, da fühlen sich HEINKEL und Besatzung sicher und wohl. 

HEINKEL-GrtJße 
M. Hoffmann. RheinelWestf. 
(Nr. 2698) 



MEINE HEINKEL-STORY 

Bild oben: Auf dem Weg nach 
Obersdorf. 

Die ganze Sache fing Ende der "Fünfziger' an. Mein 
ältester Bruder kaufte sich damals (er hatte Bergmann 
in Bochum gelernt) einen schwarzen Heinkel1 03 A 1. 
Wenn er dann nach Hause zu Besuch da war habe ich 
mich auf den Bock gesetzt, (heimlich) und mit einem 
Nagel versucht, den Motor anzulassen. Für mich da­
mals ein Mordsvergnügen. 
Später bin ich mit dem Bruder und dem Heinkel auch 
in Urlaub nach Oberstort lAllgäu gefahren. 
Als der Bruder nach ein paar Jahren die Nase vom 
Rollertahren voll hatte (Auto in Aussicht) verscherbel­
te er mir den Heinkel für 700.- DM. 
Ich habe ihn dann nur ein halbes Jahr gefahren,ln die­
sem halben Jahr habe ich den Roller an meinen zwei­
ten Bruder ausgeliehen. Der kam dann mit brennender 
Ladekontrollampe und leeren Batterien zurück. (die 
letzten 3 km schiebend). Es muß wohl der Laderegler 
gewesen sein! 
Jedenfalls sprang die Karre nicht mehr an, das müh· 
sam gesparte Geld ausgegeben für den Kauf und weM 
nig Knete als frisch ausgelernter Dreher verdient. Ergo 
konnte ich mir keinen neuen Regler oder Lichtmaschi· 
nenkohlen leisten. 
Also den Roller in den Schuppen gestellt, 3 Jahre lang, 
bis es hieß: Wir brauchen den Platz wo der Aollersteht. 
der Roller muß da wegl 
Also ging ich mit dem großen Vorschlaghammer da­
bei, habe die Blechteile zusammengedroschen. Die 
Reifen habe ich damals einfach verbrannt. 

- Ich habe noch Fotos gemacht, aber davon noch mal später. -

Für das andere Material hat mein Vater dann beim Schrotthändler noch ein schönes 
Trinkgeld bekommen. Das war der erste Teil 1 ! 
Danach ging das Leben seinen Gang: Heirat, Bauen, Kinder, Arbeit und Auto. Die Heinkel's 
verschwanden aus dem Straßenbild, die Zeit ging weiter : bis der erste Sohn den Führer­
schein machte, und ich ihm mal die Bilder vom zerlegten Heinkel zeigte, weil es darum 
ging KL 1 + 3 oder nur KL 3 zu machen. Jedenfalls ars er den Heinkel sah, oder besser 
gesagt, das was von ihm übriggebl ieben war, habe ich mir ganz schön was anhören 
müssen. Wie ich so etwas hätte machen können, da ich den Helnker ja hätte stehen 
lassen können (konservieren), er wäre heute ein guter Oldtimer gewesen, Ein Jahr spä­
ter sah ich auf der "AUTO-BOOT- und FREIZEIT Messe in Hannover einen Stand mit 
einem Heinkelposter, reh hin, 2Q. -DM! dafür bezahrt (das war mir nicht zu teuer) und 
habe es erstanden. Ich schenkte es meinem Sohn, der rahmte es sich ein und hängte es 
in sein Zimmer, Die nächsten sieben Jahre vergingen, Meine Frau und ich trafen Vorbe­
reitungen zur Feier unserer "Silbernen Hochzeit", Die zwei Herren Söhne mußten natür-
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lieh ein Geschenk für Mamma und 
Pappa haben. Also kamen sie auf das 
.Schmale Breit"; die beiden haben 
schon als Verlobte zusammen auf dem 
Heinkel gesessen also kriegen sie zur 
Silberhochzeil einen Oldlimer (Hein­
kel-Roller) von uns geschenkt Natür­
lich in größter Heimlichkeit Nur das 
der "Alte nnoch ein Ohr für den Hein· 
kelsound hatte ahnten die beiden na· 
türlieh nicht! 
Es wurde in einschlägigen Zeitschrif· 
ten Ausschau nach Heinkel's gehalten. 
Nach einem halben Jahr sind sie im Am Tage der Silberhochzeit .Probefahrt" 
"Heißen Draht" fündig geworden. Ei· 
nen fahrtüchtigen Heinkel1 03 A2 der sogar zugelassen war. Sie haben ihn abgeholt und 
überlührt. Nach Ende der Überführung über 70 km passierte das Malheur. Beim Fahren 
durch unsere Siedlung (der Roller sollte bei einem Freund der Kinder solange versteckt 
werden, bis der Jubiläumstag da ist) hörte ich als ich im Garten was tat einen vertrauten 
Klang - den typischen Heinkelklang. Oh, ein Heinkel in der Siedlung! Hin zur Straße 
schauen, gucken, sehen! Ich komme an der Straße an, Schiet! Nichts mehr zu sehen. 
Da habe ich mir schon meine Gedanken gemacht. 

So "bescheuert" können die Kinder nicht sein, einen Roller schenken? Nun ja, eine Vi· 
deokamera, aber einen Roller? Der ist viel zu teuer, so etwas machen die nicht." Aber 
weit gefehlt. AmTag der .Silberhochzeit", der6. 6. 9 t kam der Ältere der beiden mit dem 
Heinkel vorgefahren und hat ihn uns als Geschenk präsentierl.lch (wir) haben uns riesig 
gefreut (selbst die Augen wurden feucht) das halte ich nicht elWartel. Und jetzt im Nach­
hinein erfuhr ich die Geschichte des Kauf's und der Über·führung, und daß es der Hein­
kel war den ich gehört hatte. Ich fahre nun schon fünf Jahre täglich damit zur Arbeit 
(Schade werden manche jetzt sagen). Natürlich, diverse Reparaturen und Umbauten 
(Zyli nderkopf bleifrei) sind auch 
schon arg angefallen und erfolgt. 
Auch tür die Anlasser-Uchtmaschi· 
ne ist der Einbau der Kohlen (nicht 
wie damals vor 30 Jahren) schon er· 
folgt 
Ich bin bis jetzt sehr zufrieden und 
hoHe, daß der Helnkel noch ein paar 
Jahre Freude machen wird . 
Zwischenzeitlich sind beide SÖhne In­
haber der Führerscheinklasse 1 und 
sind beide begeisterte Motorradfah­
rer. 

W. Kellner (3t56) 
Die motorisierten Zweiräder 



Nachtrag zur 
Kaufberatung für den Rollertyp Heinkel-Tourist IOI-AO 

bine im 1"lert 2196 zwi schen den Seilen 32 und 33 einfügen 

Folgende Änderungen gab es in der Serie (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) : 

• Handgearbeitete Karosse der ersten ca. 250 Roller 

• Verwendung von Aluminiumfelgen bei den ersten Fahrzeugen, Stückzahl unbekannt 

• Verwendung von Veigel Armaturen bei den ersten ca . 1200 Rollern , danach VDO 

• Seitliche Trittbretllei!l1en ohne obere Zierrillen, ca . die en.1en 1000 Roller 

• Einbau einer Schieheklappe bei der Zündkerzenöffnung, ca. die ersten 3000 Roller 

• Verwendung von Fronthauben mit und ohne Sicken hinter den Stoßstangenenden 

Schwachstellen die beim Kauf eines Rollers in jedem Fall gecheckt werden sollten sind 
folgende : 

• Ausgeschlagene Verzahnung der hinteren Bremstrommel 

• Ausgeschlagene Gummi-Messinghuchse der Vorderradfilhrung 

Diese Baugruppen wurden zwar beim Nachfolgemodell noch verwendet, sind aber 
inzwischen aufgrund der konstruktiven Schwäche rar geworden. 

Eine besondere Geschichte sind die Felgen : Die Aluminiumfelgen der ersten Fahrzeuge 
können zwar sehr einfach poliert werden , darin erschöpfen sich aber die Vorteile. Aus 
Festigkeitsgriinden ist nur abzuraten . Selbst die Stahlfelgen (Lambreua und Fuldamobil 
hatten z. T. die gleichen , nur unverchromt) verbiegen und reißen ein unter der Belastung. 
Daher sind die nierenfOrmigen Bleche unter den 3 Befestigungsschr.mben der Brems­
trommeln, die Heinkel nachträglich eingeführt hat, aus Sicherheitsgründen unbedingt 
erforderlich . 

2 .2 Sonderzubehör I Farbe. : 

Von Werkseite gab man sich hier recht !,-pananisch. Reserverad und Gepäckträger waren 
serienmäßig. Lediglich eine Zeituhr konnte sepaf'dt ~1ellt werden, anstelle des ansonsten 
an dieser Stelle wohnenden, dekorativen Blinddeckels mit dem Heinkel-Logo. Desweiteren 
gab es eine Gespannuntersetzung, zum Einsatz kam ein Royal RSG-Sei tenwagen. Die Be­
festigungen dieses Seitenwagens waren bei diesem Modell teilweise abenteuerlich. 

Auf der Farbseite sah es ebenfalls noch recht bescheiden aus . Ganze vier Farben 
(neptungriin. pasteUgTÜn, pampasgrau, schwarz) ~tanden zur Verfugung. Kombiniert wer­
den konnten diese mit Kedem in rot, grün und schwarz, und mit gleichfarbigen Sitzbank­
bezügen. Über die Möglichkeit von Zweifarbenlackierungen ist aus der Literdtur nichts be­
kannt. 
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Schlamperei !! 

Nicht nur in Polen gab es einst Probleme beim Heinkeltreffen, was die Zahl der er­

schienenen Mitglieder anbelangt, auch in Daytona Beach wollte es nicht so recht 

klappen. Kamen die Einladungen zu spät? Hatte ich sie überhaupt abgeschickt. 

oder gar den Landeshinweis vergessen? 

Jedenfalls war (wie einst in Polen) außer mir nur noch eine PERlistin erschienen, 

die sich nur mit der Organisation des Softeises und fotografieren beschäftigte. 

Mehr gab es wirklich nicht zu tun, stell ten wir doch beim auspacken fest, wir hatten 

die PERLEN zu Hause vergessen. 

Kein Wunder, daß die hier zuhauf rollenden Harley's diesmal leichtes Spiel hatten. 

Guter Rat war teuer. So sah das auch ein einheimischer Künstler und "paintbrushte" 

uns je eine wunderschöne PERLE auf unsere T-Shirts. 

Fortan fühlten wir uns immer etwas beobachtet. Bestimmt lag es daran.daß durch 

die Oberweite meiner Partnerin die PERLE etwas verzerrt wirkte. 

Wahre PERLE-Ästheten aller Länder erkennen das natürlich sofort. 

Um Euch nicht auch noch zu beunruhigen, anbei nur ein Bild meiner Wenigkeit mit 

PERLE. 

Was lernen wir daraus? Eine gezielte Förderung des Bekanntheitsgrades unserer 

PERLE ist auch noch in den entferntesten Gegenden möglich . 

. Mit perlenden Grüßen, Gerd (731) 

-• 
• ....... ~ , . .. . 
J 



Kaufberatung für den Rollertyp Heinkel 150 und 125 

In Anlehnung an die Kaufberatung rur den Tourist IOI-AO von Hilmar Walde aus der letzten INFO 
mOchte ich Euch nun eine solche ruf den Heinkel Zweitakter vorstellen. Diese ist verbunden mit der Bitte 
an aUe Besitzer dieses Typs, soweit sie es noch nicht getan haben. mir eine Meldung ihres Rollers zukom­
men zu lassen. Für das Register benötige ich folgende Angaben: Typ, Fahrgestellnummer, MOlomummer, 
Tag der Erstzulassung, Ausstelldatum des KFZ-Briefes, Farbe und Angaben über den Zustand bzw. ob der 
Roller fahrbereit und zugelassen ist. Durch diese Angaben ist es der Vertriebs-GmbH möglich, den Bedarf 
an Ersatzteilen zu ennineln und auch die Ersatzteih'ersorgung mit seltenen Teilen weiterhin voranzutrei­
ben. 

1. Allgemeines 

Der Rollertyp Heinkel 1SO wurde ab dem 18. Januar 1962 in wohl nur ca. 4800 Exemplaren gebaut. Zwar 
steht in der Heinkel~Bibel von Dieter Lammersdorf die Zahl von 7000 Stück, doch kann davon ausgegan­
gen werden, daß dies nur die Anzahl der produzierten Rahmen und nicht die der Komplettfahrzeuge ist. 
Diese Produktionsuhlen sind aber nicht hinreichend gesichert, sondern basieren auf der statistischen 
Nonnalverteilungskurve. Erfaßt sind im Club zur Zeit 96 Fahrzeuge in allen möglichen Zustandsarten von 
zerlegt bis toprestaunert. 
Neben dem Heinkel 150 gab es auch noch den Beinkel 125, der sich äußerlich bis auf die Typenschilder 
nicht von seinem hubraumstärkeren Bruder unterschied . Der Heinkel 125 wurde für den Exportmarkt 
Schweiz hergestellt. Bis auf einen Prospekt mit aufgeklebter dreisprachiger Kurzbeschreibung, liegen mir 
und dem Archiv keine weiteren Unterlagen über diesen Typ vor. Interessant wäre es, ein vollständiges Ty~ 
penblatt sowie eine Auflistung der am Motor vorgenommenen Änderungen in die Hände zu bekommen. 
Vielleicht kann uns da jemand weiterhetfen. Gemeldet sind gerade einmal 4 echte Heinkel 125, abgesehen 
von den RoHer, die nur auf dem Papier die 125 ecm aufweisen. 

Die Fahrgestellnummern der Fahrzeuge begannen bei 700 001 (700013 ist gemeldet) und enden in mei~ 

ner Liste derzeit bei 704 754. Die erste registrierte Motornummer ist 200 00 1, die letzte 204 793 . Die 
Heinkel 125 erhielten keine eigenen Seriennummem., sie wurden einfach mitgezählt. Wenn die Fahrgestell~ 

und die Motomummer nicht unwesentlich mehr als 100 Zähler voneinander abweichen, kann davon ausge~ 
gangen werden, daß noch der originale Motor verbaut ist. 

Die Roller wurden anfangs nur in der Lackierung arconaweis mit indianroten Streifen geliefert . Zum 
Schluß ging dann wohl die weiße Farbe aus und die Roller wurden nachweisbar in rot mit weißen Streifen 
ausgeliefert. Teilweise wurde, wohl aus Kostengründen, bei den arconaweisen Rollern auch die roten 
Streifen weggelassen. 

2. Technik 

a. Karosserie und Anbauteile: 
Der Heinkel 150 wurde für seine Zeit fast schon zu modem gestaltet . Die italienische Linie der Karosserie 
sorgt dafiir, daß er nicht unbedingt sofort als Veteran erkannt wi rd. Ratlosigkeit kommt meist dann auf, 
wenn der Betrachter den Heinkel-Schriftzug erspäht. Mir ist bei einer Oldtimerausstellung schon mit die­
sem Roller die Zufahrt mit der Begründung verwehrt worden. daß nur Fahrzeuge bis Baujahr 1970 zuge~ 

lassen seien. 

Die hintere Karosserie (Kofferkasten) ist selbsttragend konstruiert und weist aufgrund ihrer doppelten 
Bleche und der Hohlräume oft. böse und schwer zu reparierende Durchrostungen auf. Besonders an hinte~ 

ren Bereich und um den innen angebrachten hinteren Korflügel ist dem Rost mangels Zuganglichkeit nur 
schwer beizukommen. Direkt am Kofferkasten ist der Stoßdämpfer angebracht. Eine Abstützung am Rah­
men wie beim Tourist ist nicht vorhanden. Wenn also die Karosserie abgeschraubt wird, klappt der Roller 
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zusammen. Also bitte vorher abstützen. Das Knieblech und das Trittbrett sind ebenfalls aus Blech und 
bilden eine verschweißte Einheit . Auch dieses Trittbrett ist doppelwandig ausgefUhrt und entsprechend 
rostanfä.llig und schwer zu reparieren, hier habe ich schon Exemplare gesehen, die nach einer Sandstrahlkur 
nur noch aus Löchern bestanden. Also diese Karosserieteile bitte sorgfältig prüfen. Der vordere Kotflügel 
ist dagegen wenig rostanfallig. Sie sollten auch darauf achten, daß oben am Lenk.kopf zwischen Haube und 
Knieblech das kleine, abschraubbare Blech mit Sicke vorhanden ist . 

Die fo lgenden Anbauteile sollten bei dem in Augenschein genommenen Objekt vorhanden und unbeschä­
digt oder zumindest reparabel sein. Sie sind, auch über die GmbH. im Original nur schwer zu beschaffen: 

Blende an Vordergabel Tll 835 rotes Plastik, ist meist gebrochen oder fehlend . 
Ersatz: Nachfertigung aus Aluguß, lackiertahig. 
rotes Plastik, eigentlich immer gerissen. Schalen für unker 

- Hupe 

- Scheinwerfer 

Scheiowerferkappe 

Bauerieschale 

Ba tlerieverkleid u ng 

Lenkerkragen 
Blinker 

- Rücklicht 
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Werkzeugkasten 
Band hierzu 

TrittbrettbeJag 

Tl566 
Restauration: Kann mit UHU 2-Komponentenkleber geklebt und 
mit Glasfaser verstärkt werden. Dann fein schJeifen und kurz in 
Universalverdünnung tauchen und abtropfen lassen (nicht abwi­
schen). Glänzt dann wieder wie neu, da die oberste Kunststoff­
schicht angelöst wird . Bitte aber vorher an unsicht-barer Stelle 
ausprobieren. Gleiche Vorgehensweise bei den Blenden fur die 
Vordergabel. 
Ersatz: Nachfertigung der vorderen Schale aus GFK, lackierfl1-
hig, die hintere Schale gibt 's noch nicht . 

Tl6 828 durch Regenwasser verrostet, kann aber gerichtet werden. Am 
Lager nur 6V-Exemplare vorhanden. 
Teilenummer: Hella 12V M5-1-I S A7130 

Tl 6 B I kein Teil aufLager, Neuverchromung meist erforderlich. 
Teilenummer: Hella 130 SEO- I TE 1.1417.01 
oder Glas: A NL-663-15675 

TI 6 82 schutzt den Scheinwerfer vor Spritzwasser und sollte daher vor­
handen sein, nicht erhältlich. Wird evtl.nachgefertigt . 

TI6 B47 muß montiert sein, da sonst die überlaufende Batteriesäure den 
Lack zerstören kann. Ersatz: Alternativteil am Lager. 

T14 BII hat oft durch Batteriesäu re verursachte Löcher. 
Res tauration: 8atterieschaJe einen Tag in Wasser einlegen, da­
durch wird die Säure verdünnt . Dann die Löcher auskratzen. diese 
können mit Glasfaser hinterlegt und mit obigem 2-
Komponentenkleber gefullt werden. VerkJeidung fein schleifen 
und mit Alupolitur auf Hochglanz bringen. 
Ersatz aus lackierfahigem GFK am Lager. 

T I483 nur gebrauchte Teile am Lager 
TI689 die originalen Blinkertrager bestehen aus Guß, sind verchromt und 

selten in gutem Zustand . Bei den Gläsern auf eventuelle Bruch­
stellen achten. 
Ersatz: kompleue Vespa-Blinker, im Lager erhältlich. 

TI 6 B66 aufRisse und Bruchstellen des Rahmens achten . 

Tl7 616 
Tl7617 

Tl486 

Restauration: Risse kleben und RückJichtrahmen mit Gießharz 
und einem eingelegten Schweißdraht verstärken. Das Glas kann 
mit etwas Geschick durch eines des VW Golf [I ersetzt werden. 
wenn nicht vorhanden, ist ein Ersatz am Lager 
fehlt immer oder ist brüchig, kann durch normales Gummiband 
ersetzt werden. Nachfertigung ist in Auftrag gegeben. 
oft angegriffen und brüchig. 



- Zierleisten T14824 

Ziergitter TI4 B25 
Emblem Tl4 B23 
Venchluß rur KJappe Tl4 B29 

Restauration: kann mit UniversaJverdünnung gerelrugt werden 
und wird dadurch wieder geschmeidig. Für gleichmäßiges Verkle­
ben eine Holzschablone anfertigen. Kleber von Tcroson. 
Ersatz: aus ähnlichen Gummimaterial am Lager. 
nur als Ersatz vom Käfer 1303 Kofferhaube (vorne) erhältlich. 
Erforderlich sind dann KunststofIkJemmen und größere Bohrun­
gen im Kofferkasten, vor Lackierung anpassen. 
korridieren gerne, kein Ersatz. 
als Nachfertigung am Lager. 

.der originale Verschluß ist stemfonnig (vier Zacken) und oliv­
grün. Kein Ersatz, vielleicht kann aber jemand weiterhelfen. 

Ansonsten sind alle Gummi- und VenchleiDteile über die GmbH erhältlich. 

b. Fahrgestell 
Dieses weist ebenfalls seine Eigenarten auf. Bei diesem Roller wird das Vorderrad in einer Schwinggabel 
getUhrt . Die Messingbuchsen und die entsprechenden Spezialschrauben sind immer ausgelaufen, da sie 
regelmäßig abgeschmiert werden müssen. Der Ersatz ist erhältlich, zerkleinert aber schon den ersten blauen 
Schein. Überprüft werden muß auch das LenkkopOager, Ersatz ist (noch) nicht zu haben, lediglich die 
Kugeln gib!'s. 
Wenn der Roller einen Unfal l hatte, sind auch oft die am Ralunen angeschweißten Aufnahmen tUr das 
Trittbrett verbogen oder im Laufe der Jahre abgerostet. Die weiteren Bauteile der Karosserie und des 
Rahmens sind problem1os. Die Gummilager der Motoraufhängung sollten unbedingt gewechselt werden. 

c. Elektrische Ausrüstung 
Die Venorgungsspannung des Rollers beträgt l2V, er verfUgt über einen elektrischen Anlasser und weist 
eine wenig erfreuliche Eigenheit auf. Es wurde auf eine Absicherung des Bordnetzes verzichtet, daher muß 
unbedingt eine Sicherung (8 Ampere) zwischen Batterie und Zündschloß installiert werden. 
Zum Thema Zündscbloß: Dieses ist oft dafur verantwortlich, daß der Roller nicht anspringt. [m Lßufe der 
Jahre kommt es hier zu Masseschluß. Hier noch die Teilenummer: BOSCH SHIKAS I/ I 
Falls das Relais der Blinkanlage streikt. hilft nur die Suche nach dem richtigen Teil weiter. Die Teilenum­
mer: HeUa A 6137 12 Volt 
Als weitere Eigenart funktioniert die Lichtbupe nur bei laufendem Motor und das auch nur dann, wenn 
die Masselasche des Ersatzschalters entfernt bzw. isoliert wurde. Anderenfalls dient dieser Schalter ledig­
lich als Kurzschlußschalter tUr die Elektrik. wohl dem. der eine Sicherung eingebaut hatte. 

3. Motor: 
a. Allgemeines 
Der Heinkel ISO hat bekannterweise einen Zweitaktmotor. Daher entfallen Ventilantrieb und ähnliche Ver­
schleißteile des Motors. Sein Aufbau ähnelt im Grundsatz dem Motor des Tourist, er verfugt über eine 
Schwinge und ein exakt und geräuschlos schaltendes Dreiganggetriebe. Zum Ausgleich fur die Widrig­
keiten bei der Restauration des Tourist-Motors verfugt der Zweitakter über einen Sackzylinder (Zylinder 
mit angegossenem ZyJinderkopf) aus Aluminium. Dessen Lauffläche wurde hartverchromt, eine bewährte 
Entwicklung des Rennsportes. Eben jene Ausfuhrung des Zylind~rs macht eine konventionelle Überholung 
unmöglich. Sie sollten bei dem in 's Auge gefaßten Stück darauf achten. daß der Motor sich zumindest 
durchdrehen läßt und letztlich auch niemand irgendwelche Tei le im Kurbelgehäuse vergessen hat. 

b. Ersatzleilversorgung 
Oie Ersatzteilversorgung filr den Motor ist sichergesteUt. Richtig teuer wird eine Neulagerung der Kur­
belwelle, ein neuer Kolben, sowie das Ausbuchsen des Zyl inders. Die anderen Teile liegen preislich leicht 
Ober dem Niveau des Tourist. Einige Wennutstropfen gibt es dennoch: Neue Kupplungsbeläge sind noch 
nicht erhältlich. Auch beim Schweißen des Auspuffes und dessen Krümmer wünsche ich jedem viel Spaß 
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bei der Arbeit und einen gewieften Schweißvirtuosen zur Hand. Wir suchen immer noch jemanden, der 
einen Auspuff und den Krümmer nachbauen kann. 

c. Übfrholung d~5 Motors 
Die Überholung des Motors ist , wie beim Tourist eigentlich problemlos. Meistens haben die Motoren eine 
geringe Laufleistung, so daß eigentlich nichts gravierendes gemacht werden muß. Ich empfehle, funktionie­
rende Motoren zusammengebaut zu lassen und lediglich die Primär- und Sekundärkette auf Längung zu 
prüfen, einen Getriebeölwechsel zu machen und Lichtmaschine sowie Vergaser zu überprüfen. Die Kupp­
lung ist normalerweise für 50.000 km gut. Zur Sicherheit sollte noch der Zylinder abgenommen und auf 
Riefen untersucht werden. Auch gebrochene Kolbenringe sind schon vorgekommen. 
Der Zylinder hat geklebte Verschlüsse rur die Überslrömkanäle. Diese gilt es mit Draht zu sichern um zu 
vermeiden, daß sie eines Tages doch herausfallen. 
Eigentlich müßte nach langer Standzeit davon ausgegangen werden, daß die Simmerringe der Kurbelwelle 
einer Erneuerung harren. Bei vielen mir bekannten Fahrzeugen ist dieses nicht nötig gewesen. Der Motor 
meldet den Schaden normalerweise durch kräftigen Leistungsverlust . Bei der anschließenden Reparatur 
sollten dann aber auch alle Kugellager und Dichtungsringe ausgetauscht werden. 
Damit das Getriebeöl an seinem angestammten Platz bleibt. muß die Alukappe, welche die SchaJtwelle 
abdeckt, neu abgedichtet werden. Dazu haben wir die Dichtgummis nachfertigen lassen. Dennoch sollten 
die Flächen mit Flüssigdichrung bestrichen werden. 

4. Fahrverhalten: 
Der Heinkel 150 ist klein und leicht, damit auch sehr wendig zu fahren. 1m Beschleunigungverhalten stellt 
er den Tourist locker in den Schatten und auch bei der Höchstgeschwindigkeit kann er ihm Paroli bieten, 
der Motor will kräftig gedreht werden. Vibrationen kommen wie bei den anderen Gummi-Heinkeln keine 
vor. Gewöhnungsbedurftig ist die vordere Schwingenfederung. Der Roller federt beim Bremsen stark ein 
um dann nach dem Stillstand wieder voll auszufedem, wirklich eine witzige Sache. Einzig die Sitzbank ist 
zu hart und zu schmal. sie trubt den positiven Fahreindruck nllch spätestens einer halben Stunde schmerz­
lich. Der Zweitakter ist letztlich doch nur ein Stadtfahrzeug. 

5. Preise: 
Die Zeiten, in denen man Zweitakter umsonst abholen konnte, sind lange schon vorbei. Als unverbindliche 
Richtschnur kann fo lgendes gelten: 

Zerlegte, weitgehend komplette Fahrzeuge sind je nach Zustand der Karosserie und der Teile zwischen 
500.- und 1500.- DM zu haben. 
Für fahrbereite, unrestaurierte Roller müssen dann schon um 2500.- DM investiert werden. 
Ist der Roller restauriert, so beginnt, zustandsabhängig, die Preisstaffel bei etwa 3000.- DM. 

Insgesamt liegt der Roller noch etwas unter dem Preisgefiige des Tourist I03A2, die in eine Restauration 
investierte Zeit wird nicht bezahlt und der Roller verschlingt gut und gerne 3 - 5000.- DM an Restaurati­
onskosten, wohlgemerkt ohne die Anschaffung. 

AJlerdings ist das Angebot an Zweitaktern mittlerweile äußerst dünn geworden., potentielle Interessenten 
sollten, so sie dann einen angeboten bekommen, sich schnell zum Kauf entschließen, letztendlich ist der 
Zweitakter Heinkels seltenstes Modell. 

Und nicht vergessen, nach dem Kauf Euren Roller bei mir melden ! 

Viel Spaß b~e Suche und der RestauratIon, bel Fragen stehe ich Euch gerne zur Verfugung 

ßIZ. ~ 
Detl ev Beaa 



Wer weiß näheres über dieses Auto? 
Ehemaliges DDR-Auto mit Heinkel-MOlor. Gesehen beim Int. KJeinwagenlreffen in Störy. 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni Sept. Dez. 

Redaktionsschluß 15. Jan. 15. April 15. Juli 15. Okt. 

Versandtag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 25 . Nov. 
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Aufruf an alle Heinkel-Kickifreunde 

Bekanntlich ist der Kickstarterantrieb beim "Rotterveteran" 101-170 eines der 
verschleißstärksten Teilegruppen im Motor. Sicher habt auch Ihr schon Blockier­
probleme beim Ankicken erlebt, oder werdet über kurz oder lang damit konfron­
tiert. Auch gab es schon Totalritzelbrüche! 
Deshalb hat sich eine kleine Expertengruppe mit dem Teile-Anfertigungsproblem 
befaßt. 
Das Dilemma in unserer Fahrzeugklasse ist natürlich die geringe Zulassungs­
quote von nur 3 Dutzend 150/175 Kickirottern. 
Andererseits begründet dies aber auch den hohen "Kurswert" unserer geliebten 
- über 40 Jahre alten - Rollero/dtimer. 
Daß diese Rottersparte, gefertigt 1953/54, noch gute Deutsche Wertarbeit war, 
steht sicher außer Frage, sonst würden bestimmt nicht doch noch fast 100 Expo­
nate existieren. Vielleicht sind es auch noch einige mehr. 
So ergeht an atte der Aufruf: Meldet Eure Kickis zur Registrierung beim Typenre­
lerenten Hilmar Walde mit den technischen Daten und der Er.stzulassung an. 

Eine weiter Bitte an die Kickibesitzer hätte ich noch. Teste - auch bei zugelasse­
nen Fahrzeugen - den Ankickvorgang an Eurem Rotter mal durch, oder besser 
noch, stellt nach kurzer Kupplungsdeckelöffnung den Verschleiß nach Augen­
schein fest. 
Je mehr Kickfreaks von Euch den Verschleißzustand der Antriebseinheit mit ei­
ner Postkarte an den zuständigen Typenreferenten weitergeben, um so eher kann 
einer evtl . Nachfertigung von Ritzel und Segment ins Auge gefaßt werden. Auch 
hängt natürlich die Preisgestaltung sehr davon ab. 
Sehr schade wäre es doch bestimmt, wenn durch Nichtbeachtung dieses gutge­
meinten Aufrufes, wir eines Tages als "Kickstartanschieber" deklariert würden. 

Kurt Frasch 72760/101 3 



Neues vom Typenreferenten= Neues vom Typenreferenten= Neues vom Typenreferenten 

PERLE*PERLE*PERLE*PERLE*PERLE*PERLE*PERLE*PERLE*PERLE*PERLE 

Wichtige Mitteilung ! 

Durch die Zusammenarbeit einiger eifriger PERLE-Freunde ist uns ein entscheidender 

Durchbruch in der Motorreparatur gelungen. Das Sorgenkind-Nr. 1: 

Die Zwischen rad lagerung der PERLE 

kann jetzt einwandfrei ausgebuchst werden. Oie neuen Buchsen sind ;atzt genau an 

der richtigen Stelle plaziert. 

Ermöglicht wurde dies mal wieder durch einen Heinkel-Freund aus Süddeutsch land 

der seine Beziehungen spielen ließ und einen Termin am Messautomaten organi­

sierte. Die Lage der Passbuchsen zur Zwischenradlagerung wurde auf 1/100 mm 

genau ausgemessen. Genauer geht es nicht! 

Solchermaßen gestärkt und ermutigt, übernahm ich gerne die Suche nach einer ge~ 

eigneten Mechanikerwerkstatt. Zunächst wurde eine genaue Bohrlehre angefertigt, 

sowie die Details festgelegt. 

Inzwischen sind die Versuche abgeschlossen, der erste nach dieser Methode repa­

rierte Motor drehte auf Anhieb, der Zusammenbau machte Spaß. Nichts klemmte. 

Kein mehrmaliges Nacharbeiten der Buchsen war ertorderlich. 

Sehr gute handwerkliche Arbeit zahlt sich eben aus. 

Trotzdem liegt der Preis nur bei DM 100,00 je Motor zzgl. Versandkosten. 

Damit ich bald wieder frei für andere PERLE-Aufgaben bin, werde ich nur die ersten 

Reparaturen leiten, dann soll die Abwicklung direkt über die Heinkel GmbH erfolgen. 

Wer in der Startphase noch schnell mitmachen möchte, ruft mich bitte an. 

Mit perlenden Grüßen 

Gerd (731) 
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Die frontve.rkle idung mit luft­

führungskono l gibt der Heinkel 

"Perle" ei n rollerähnliches Au s­
sehen. 

DieVerkleidung bezweckt eine ver­

stärk te Motorkühlung und schü tzt 

außerdem de n Fahrervor Schmutz 

und LuAzug. 

Sie wird in de n Original-Farben 

geliefert. 

Die Montage ist sehr einfach, ohne 

eine Verönderung am Fahrzeug 

konn die Verk leidung in co. 20 

Minuten befestigt werden. 

VerkaufsatlllOllCe VOll / 958 

De r Verkoufs · Preis beträgt DM 40. -

Der Kinders itz ist sehr zwedc.mößig und einfach am 

Rohmen zu befestigen. Eine Verönderung am Fahrzeug 
erfolgt nicht. 

Beim Aufsitzen kann der Si tz hochgeklappt werden in 

welcher Stellung er stehe n bleibt, sodeß der Einstieg 

unbehinder t erfolgen kann. Hemaeh wird er herunter­

geklappt und das Kind aufgese tzt. 

Der Silz kann bei Nichtgebrauch durch Herausziehen eines Sicherungsbolzens schnell­
stens abgenommen werden, sadoß nur die Halterung em Rahmen verbleibt. Fußruhen 

können angebrach t werden. 

Der Ve rkaufs-Preis beträg t DM 13.50 

Herstellung von Zubehör für Roller, Mopeds und Krafträder 

H EllBRO NN · BOCKINGEN HEIDElBER GER STRASSE 14 . RUF 29 79 

- gesch;lich gesc:nültl -



Kabine -
aber ja! 

Im 3. Teil des Kabinenberichtes behandeln wir ein unwichtiges, aber liebevolles De­
tail an unseren Kabinen. 

Die Schaltbockverkleidung! 
Sogar an den englischen Trojan's (bei denen an allem gespart wurde) war sie vom 
Werk aus montiert, obwohl sie eigentlich nur zu Dekorationszwecken diente. Bei 
Bastelarbe~en am Schaltzug wurde sie dann abgeschraubt und - weil funktionslos -
nicht mehr befestigt! 

Hier nun die technischen Maße zur Selbstanfertigung: 
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Der Auspuff 
Heinkel 200-cm3-Motor 
Kabine 153 
Maße für den Nachbau 

____ ~ __ ~;_· _-__ · _·~_=_· _____ · _< __ • ___ \, ___ 'L~~_ 
Lieber Heinkelfreundl 

Vielleicht ist es bei manchen Kabinenbesitzern von Interesse, wenn der Auspuff für 
den 200·cm' ·Motor nachgebaut werden muß, die Querschnitte und die anderen 
Maße zu bekommen. 
Ich habe eine Kopie von einer Kopie . .. vergrößert und mit den Maßen versehen. 

Alfred Reichert '842 
Industriemeister 
Weitkampweg 81 ·49084 Osnabrück • Tel. 05 41fT 47 66 

6 x 8 Löcher 0 6 mm am Umfang 

112---+---270-------------1 120 

" 26 
6:>-1 

1 0 

/637 

294 
/6 20 
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Vollautom. Ladegerät - Vorschlag! 
Das Ladegerät von Bernd Bierbaum in HefL 1/96 zum se lberbauen ist. wie cr se lbst 
schreibt. für den Elektronikbastler einfach herzustellen. 
Wer wie ich - Normalbastler • um solche und andere Schaltungen einen .,Bogen" macht , 
für den kann ich die Automatik Steckdosenlader der Fa. Graupner Modellbau empfeh­
len. 
Erhählich oder bestell bar in jedem Modellbaugeschäft zum Preis von DM 39.- untcr der 
Best.-Nr. 6434. 

Geräteeigenschaften: 
Elektron. $chulzschaltung gegen Falschpo lung. 
Elektron. SChUlzschll ltung gegen Kurzsch luß. 
Elek tron . Schulzschalt ung gegen Überl astung durch eingebaute Ausgangsstrombegren­
zung und Tempcraturübcrwachung. 
Elekt ron. LED-Ladekontro llanzeige für LadestromlVorgang. 

Automatischer Übergang in Erhaltungsladu ng. nach erreichter Ladeschlußspannung. 

Techn. Daten: Eingang 
Ausgang 
Ladeschlußspannung 
Ausgangsstrom max. 
R~ ll eri ekapaziHi l 

Abmessung ca. 
Gewicht ca. 

230 V 
12 V I 0.6 A 
14.7 V bei 100 mA Erh.-S trom 
0.8 A 
1,8- 15A h 
82 x 56 x 47 mm 
490 g 

Der Anschluß bei diesem Lader erfo lgt durch 6,3 mm AMP-Flachsteckcr, di e prakti­
scherweise durch Klemmen ersetzt werden so llten. 

Horst Tupuschies 2903 

20. Internationales 
Isetta Club Jahrestreffen 

23.-25. August 1996 
in Fiebing - Gemeinde Großefehn 

Die Teilnahme von Heinkelkabinen ist gern gesehen. 

Anmeldung telefonisch unter 0 49 46/ 83 53 • Fax 0 49 46/ 51 96 
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Termine - Tretten 

August 23. - 25. Iselta-Club Jahrestreffen 
in Fiebing bei Aurich (siehe Anzeige) 

September 7. - 8. Technorama in Hannover 
20. - 22. Loreley (siehe Anzeige) 

28. Lagertag in Heilbronn 

Oktober 3. - 6. Abheinkeln in Stove/Eibe 
der Heinkelfreunde Hamburg 
(siehe Anzeige) 

4. - 6. Rustikales Zweitakltreffen 
in Berlin-Wannsee 

6. Abheinkeln der Harzer 
in Förste (Mehrzweckhalie) 

Rustikales Zweitakttreffen in Berlin 

Für das diesjährige 150 Zweitakt - Treffen in Berlin ist der 4.-6. Oktober 1996 geplant. 
Ort des Treffen ist Berlin-Wannsee. 
Ein altes traditionelles Haus des Ruderclub Wannsee, direkt am Wannsee gelegen, wird uns 
beherbergen. 
Selbstversorgung ist nicht erforderlich, da uns eine Gaststätte zur Verfügung steht, 
Bettenkapazität steht im kleinen Rahmen zur Verfügung, deshalb rechtzeitige Anmeldung 
Übemachtung incl. Frühstück zu DM 39,- pro Person (Doppel- und Mehrbettzimmer). 
Eine Ausfahrt in die Film-Metropole Berfin·Babelsberg ist geplant. Aus organisatorischen 
Gründen brauchen wir Eure festen Zusagen 

denn es soll ja auch alles gut gelingen. 

Das Nenngeld beträgl DM 20,- pro Person) 
Das Nenngeld zahlt Ihr bitte auf das Konto von Norbert-Janke 

Dresdner Bank BLZ 100 800 00 
Kto-Nr. 861 86 53 00 



Die 

HeinkelfJ-eun le HaJnbuJ-g 
lai/eIl eill ZIIlIl 

1'0111 3. - 6. Oktol.er 1996 

ill Stove 111. tier Eibe 

Dns J!nuze findet Huf eilU~Jll sehr nett !fe/elfenen CIWlpin{1plntz statt, 
da UIIS bis/ler kein PII,tz lIIit cJllSp,oecl,enden sanitären EinricllTlIU­
J!eu zur Verfi;"/tluf.! stel,'. Delll CUlIIpilll!ll/lIlz llulfeJ:liedert silld ein 
Me.;lIer lAden, ein IlIIbiß und ein !icJ,r gutes ulld prcis.I't~I·tes IIe­
!i/anrllllt. Dcr Preis konnte erfrc,dicllcl"",e;.§"c sehr viel I!iinstil!cr 

als ;111 letz/cll Jahr nOSlfchllßllelt wertleu. 

JJlel'T Inforlllationen fIci CllrO (.1229) und Stepllall (1078) 
ans U,ullburg nnter tI 0401648 /2 09. 

?-t &«dl_ ....... {buI<t 
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Regionalclubs 
Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im .. Jagdhaus Spark«, 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl M6nkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431/5324 

Heinke/-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
),Zum Löwencc um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus "Zum Löwen« - Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) . 

Heinke/-Stammtisc.h Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den 
I,Hexenbanner-Stuben cc , Nürtinger Straße 77. 
Wolf gang Trankner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen. 

Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den .. Stadion-Terassen« 
Jesse Owens-Allee 1 Berlin Charlottenburg, Am Olympia-Stadion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 211, 13595 Berlin, Tel. 030/3622944 

Heinke/-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal . Luitpoldhöhe« 
93413 - Cham-Katzberg Tel. 09971 /1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9, 
93413 Cham Tel. 09971/6611 oder Tel. 09971130369 am Flugplatz. 

Heinke/-Tramps Dortmund 
Jeden 3. Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
"Am Funkturm«, Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel . 
Jürgen Pl!tsch # 0007, Postleitzahl 44309, Tel. 0231/258989 

Heinke/-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria »Ristorante Italiaee, 
Dorlstraße 3, in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krüge/, Eckernförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461/98462. 

Helnke/-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria nAetna et, 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 97447 Gerolzhofen, Tel. 09382/5788. 

Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte " Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47,22527 Hamburg, Tel. 040/5407503. 
Info auch bei Heiko # 3361, Tel. 040/546900. 

Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im .. Klub-Restau­
rant«, Gutenbergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 0511 /5 163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur uRolierparadecc an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz .. Schloß Marienburg«, Nähe B 3,10.00 - 12.00 Uhr. 



Heinke/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Glubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in 
der »Hessenperle« in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller. Leipziger Straße I, Tel. 0561153197. 

Heinke/-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, 
im Gasthaus .,Schwarzwälder Hof((. 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 0783311041 
Marlin Uhl, Hauptstmße 43, 77796 Mühlenbach, Tel. 0783216536. 

Heinkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Kreisch« , in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genOgt: 02232129876 (Dieter Grün) 

Heinke/-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in 
der Gaststätte »Zum Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von 
Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885. 

Heinke/-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
»Bergischer Hof«, Lev.-Hitdorf, Rheinstraße (150 m rechts der Fähre). 
Jürgen Pistel, Tel. 0214165285 - Wilfried Scham, Tel. 0214142592 

Helnkel-Stammtisch Ludwlgsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der »Krone« in 
Ludwigsburg-Eglosheim. 
Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 0704217615. 

Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, in Men­
gen im Matchpoint beim Fitnesscenter in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Wemer Kessler "1336", Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 0757212699 oder 
Michael Kessler "4487", Breslauer Str. 20, 88512 Mengen, Tel./Fax 0757211463. 

Helnke/-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Feldschlößchen« in 
48143 Münster, Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Marlin, Tel. 02532 1 1442 sowie Alfred, Tel. 0250712662 

Helnkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im .Gafe Bistro", 
Mindener Straße 194, 490860snabrück, Tel. 0541/72174. 

Heinke/-Freunde Ostwestfa/eniLippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der 
Gaststätte »Junghärtehen« In Lage (Lippe) ab 20.00 Uhr. 
Info bei Wilfried Heunecke, Tel. 05221/7 15 14 + Christoph, Tel. 05206/7 0312. 
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Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns l'eden t . Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Alexander-Gril .. im Vogelpark, Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 0632412788 und Jürgen Lützel, Tel. 0632415099. 

Heinkel-Club Rheine 
Wir treHen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte .. Zur kühlen Quelle .. 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Reiner Splinter, Tel. 0597617934. 

Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im I, Hotel-Restaurant DiUe!, 
Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Info bei M. Unger 06 134154369 

Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1.Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im 
Gasthaus .. Forellenhof .. (Inh. H. Hanfgarn), Raiffeisenalle 11 , in Rheda-Wieden­
brück, Tel. 05242/44273. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte ,.CramerC( in 
Attendorn-Lichtringen an der L 697 um 19.00 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, 
Tel. 0239311391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 

HEINKEL-FREUNDE 
LEVERKUSEN 

Wichtig tur aUe Heinkelfahrer in Leverkusen, Köln, Bann, 
Dusseldar! und Bergischem Land! 

Nachdem unser alles Clublokal komplett umgebaut und renoviert wurde, finden 
unsere Clubabende ab 31, Juli 1996 wieder wie folgt slall: 

Jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im 

Restaurant "Berg ischer Hof ' 
Rheinstraße (150 m rechts der Fähre) 

51 373 Leverkusen-Hitdorf 

Alle Heinkel-Freunde, natürl ich auch mit Begleitung, sind zu unserem Clubabend 
herzlich eingeladen. Nahere Informationen erhaltet Ihr bei: 

Jürgen PIstel 
Werner Jablonski 
Wilfried Schorn 

Mit freundlichem Heinkelgruß 

Frank Vogelsberg (3100) 

Tel. 02 14-65285, 
Te l. 021 4--41 285 und 
Tel. 021 '1 -42592 



Marktplatz 

Suche: Heinkel- oder Trojan-Kabine, möglichst fahrbereit. 
Arie Middelkoop - Mozartstraße 8 - 52134 Herzogenrath - Tel. 02407/3724 

Suche: Pallas-Vergaser 18/10 P für 101 AO 
Karl-Heinz Kerpen - Hermann-Löns Str. 39 - 22926 Ahrensburg - Tel. 04102/58228 

Suche: für 102 AI Hinterradnabe 8-Zoll. 
Franz Schreck - Asbrookdamm 10 - 22115 Hamburg - Tel. 040/7397943 ab 17.00Uhr 

Suche: für 103 A2 Lima (Stator) eVl. Tausch gegen 2 defekte mit Preisausgleich. 
Wer repariert eVlI. Bitte Preisangabe. 
Hartmut Schulz - Lange Straße 44 - 34355 Slaufenberg - Tel. 05543/3279 Q -
Fax 05543/4650 

Suche: für Heinkel-Perle 2 Lampengehäuse. 
Karl Anderle - Humboldtstraße 2 - 73614 Schorndorf - Tel. 07181 /66133 

Suche: Begeisterter 103 AI -Fahrer hat noch ein zweiles Hobby. Sucht deswegen 
ständig sehr alte Schreib- und Rechenmaschinen vor 1920 und Literatur darüber für 
sein Privatmuseum. 
Günter Pschibl - Galgenberg 4 - 92648 Vohenstrauß - Tel. 09651 /2173 - Fax 4173 

Verkaufe: Auspuff-Neuanfertigung für 101 AO und 102 AI . 
Karl-Heinz Kerpen - Hermann-Löns Straße 39 - 22926 Ahrensburg - Tel. 04102/58228 

Verkaufe: NSU-Roller-Motor. 
Arie Middelkoop - Mozartstraße 8 - 52134 Herzogenrath - Tel. 02407/3724 

Verkaufe: 2 Heinkel-Roller 103 AO, beide laufen, einer davon ist angemeldet. der 
andere teilzerlegt. Beide komplett . Preis für beide: 3.500,- DM 
Gerhard Hüttl - Dr. Wilh . Högnerstr. 14 - 92670 Windischeschenbach - Tel. 09681 / 
1445 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, BJ 1961, 1. Hand, TÜV 6/1997, guter Zustand, 
Preis VB 5.000,- DM 
Gerhard Nübold - Gustavstr. 6 - 58511 Lüdenscheid - Tel. 02351 /40440 

Verkaufe: Motor 407 AI mit Schwingarm, Vorderradgabel, Vorderradnabe, 2 Feigen, 
Bing-Vergaser 1/20/51, Gasdrehgriff komplett, Reglerschalter, Zündspule, Horn, Zünd­
schloß, Sicherungskasten, Blinkgeber, Bremslichtschalter, Scheinwerfer, 4 Paar Brems­
backen gebr. - 1 Paar neu, viele Spezial-Werkzeuge für Motor-Montage. 
Gerhard Nübold - Gustavstr. 6 - 58511 Lüdenscheid - Tel. 02351 /40440 
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Marktplatz 

Verkaufe: Heinkel 103 AI, BJ 1959, komplett, Originallack, zum restaurieren 
VHS 1.111,- DM oder Tausch gegen Musikbox bis BJ 1962. 
Norbert Sill - Oppelner Straße 26 - 10997 Berlin - Tel. 030/6117411 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2: 4-Lochfelge 25,- DM - Motorschutzblech 10,- DM 
Jens Grimm - Schleusberg 16 - 24534 Neumünster 

Verkaufe: aus Gesundheitsgründen Heinkel 101 AO, EZ 5/1954, Original Heinkel­
Handbuch, mittelguter Zustand, an Liebhaber zu verkaufen VB 3.200,- DM 
Günter Emmert - Bettinger Straße 41 - 79639 Grenzach - Tel. 07624/1614 

Verkaufe: Tourist 103 A2, BJ 1961 , TÜV 10/1997, auf Wunsch neu, Motor gen. 
überholt, Bleche und Rahmen verzinkt, Schrauben V4A, Windseh. , Koffer etc. 
Preis VB 6.500,- DM 
Jens Gross - Starenweg 9 - 37520 Osterode/Harz - Tel. 05522/6319 oder 
05522/75543 nur So. 

Verkaufe: Heinkel Tourist 1 01-AG (Kiki) , BJ 1954, TÜV 5/1998, weiß, sehr 
schönes Fahrzeug, WGA liegt vor, Zustand 2+, Originalbrief vorhanden, Zubehör: 
Scheibe, Koffer, Festpreis: 6.900,- DM. 
M. Hankmann - Tel. 02582/9274 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 AI, BJ 1956, TÜV 7/1998, Lack neuwertig, zweifarbig, 
Seitenständer, 3 Ersatzräder, Seitenwagenübersetzung, VB 3.500,- DM 
Michael Werner - 46236 Bottrop - Florianweg 7 - Tel. 0172/9362773 

Verkaufe: Heinkeil 03 A2, 103 AI , 102 AI und Perle. 
Heinkel GmbH Heilbronn - Tel. 07131/32010 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 A2, BJ 13.9.65, Farbe blau-grau, Teleskopgabel, mit 
Wertgutachten 5.800,- DM, Preis VB, Originalzustand. 
Paul Tilch - Flurstraße 10 - 45479 Mühlheim-Ruhr - Tel. 0208/420590 ab 19 - 22 Uhr 

Verkaufe: Reprint der originalen Werkszeitung "Heinkel-Nachrichten" 
Nr. I / Dezember 1958 (Titel: Heinkel-Sportnachrichten) und 
Nr. 2 / März 1959, 1 a Qualität, im Originalformat, 
Einführungspreis: 10,- DM für den Satz aus beiden Ausgaben plus 5,- DM für 
Porto und Verpackung (bei Bestellung Euro-Scheck zusenden) 
Die Ausgaben 3 bis 19 der "Heinkel-Nachrichten" in Vorbereitung. 

Matthias Henze, Sibeliusstraße 3, 30989 Gehrden 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 


